
und ein Verbot der Benutzung derſelben Bürſten
z ücher und dergleichen
Die Gefährlichkeit des Hundeflohs für den Menſchen

Profeſſor Laveran der berühmte Entdecker des
r iaparaſiten hat der Pariſer Akademie der Wiſſen
ſchaften Ergebniſſe neuer Forſchungen über den Hunde

vorgetragen Er hat in dem Verdaungskanagl dieſer
kleinen Schmarotzer winzige Paraſiten gefunden deren
Ueberimpfung auf Tiere außerordentlich tödlich wirkt
Der Forſcher hat bisher noch keine Beweiſe dafür er
halten daß dies eigentümliche Kleinweſen auch beim
Menſchen Krankheiten hervorzurufen vermag doch ſcheint
eine Anſicht zu dieſer Annahme zu neigen

Das warme Wannenbad iſt der Geſundheit
ſehr von Nutzen Es dient nicht bloß zur Reinigung
ſondern auch zur Erhaltung des Körpers Wie dieſoberſten Hornſchichten der dent im Waſſer quellen

o erfolgt die ähnliche Quellung auch in den ſen
ſiblen Nervenſpitzen der Haut entweder durch direkte
Saſſeraufnahme oder durch Zurückbleiben von

igkeiten infolge der aufgehobenen Waſſeraus
ſcheidung der Haut e geringe Reiz wird auf

entalnervenſyſtem übertragen und bewirkt hier
reflektoriſch eine Verengerung der Blutgefäße Da
durch iſt eine geringe lutzufuhr nach dem Gehirn
vedingt die ihrerſeits wieder eine verminderte

t desſelben zur hat So erklärtdie allgemeine beru igen Wittig des ine

Brandſalbe Man miſche gleichen Teilene h e und Rehtn unkereinander
eiche hiermit recht dick leinene Lappen und be

e dieſen alle verbrannten Stellen die Salbe
häufig friſch zu beſtreichen

Auf die Heilwirkung der Salbei wird neuer
Sings hingewieſen mit dem Bemerken daß die
Ehßenz nicht allein ein gutes Gurgelmittel bei Hals
entzündungen und Mundſpülmittel bei Zahnfleiſch

ionen iſt ſondern a beſonders als ein
res Zeichen gegen achtſchweiß bei Patienten
an Luft und Lungenleiden laborieren zu emp

fehlen ſei

M Die Blätter der Pfefferminze finden als TeeLeibſchmerzen Durchfallen ver
dorbenem Magen Erbrechen Kolik und Blähungen
als Mundwaſſer beim Soor Mundſchwamm der
Kinder Die Blätter werden mit heißem Waſſer
2bgebrüht nicht gekocht Sammeln des Krautes im

Juli und Auguſt v
Für die Küche

afergrützfuppe Ein vorzügliches Rezept für
rützfuppe mit Teiſ trakt iſt folgendes

nehme für einen Teller pe einen gehäuften
voll Hafergrügte quirle ſie einige Male mit
Waſſer ab übergieße ſie mit kochendem

ſſer und ſchütte ſie auf ein Sieb ſetze ſie wenn
gut abgelarfen iſt mit kaltem Waſſer auf laſſe
ununterbrochen eine Stunde langſam kochen und

be ſie wieder durch ein Sieb füge 4 Gramm
Teelöffel Fleiſch Extrakt hinzu und koche die

ppe nochmals auf Bei Ruhr und Cholerine
anken kann man ſie auch als Getränk geben und

etwas Rotwein hineingießen
Reis zu kochen Man bringe ein Liter Waſſer

mit Eßlöffel voll Salz zum Kochen tue 250 Gr
in gewaſchenen Reis hinein und laſſe ihn zehn

Minuten kochen bis die Körner anfangen weich zu
werden Nun gieße man ihn auf ein Sieb laſſe ihn
trocken ablaufen reibe inzwiſchen den Topf in dem
er kochte mit Butter ein gebe ihn wieder hinein
ſtelle ihn entweder in einen mäßig erwärmten Ofen
oder auf die warme P und laſſe ihn langſam

120 Minuten quellen Nach Ablauf dieſer Zeit wer
den ſich die Reiskörner einzeln gelockert haben
weich und zum Anrichten fertig ſein

Kabeljan zu kochen Man kocht den Kabeljau
nachdem er geſchuppt und ſauber zugerichtet iſt wie
den Schellfiſch iſt er groß ſo läßt man ihn an der
Seite des Feuers nach dem Kochen noch verdeckt
etwas ziehen Man garniert den Fiſch mit Peter
ſie und gibt braune Butter darüber Auch ſchmeckt

emounladenſauce gut dazu

Sance zu Bratenreſten 6 Perſonen 2 Stunde
Jn 80 Gr zerlaſfener Butter dünſtet man einen

leinen geſchälten in Würfel geſchnittenen ſäuer
er Apfel und eine kleine zerſchnittene Salzgurke

ibt eine iebene Zwiebel dazu ſtreut einen
öffel Mehl darüber fügt Salz Pfeffer etwas

er nach Geſchmack ſowie eine durch das Haar
eb geſtrichene friſche Tomate oder zwei Löffel

matenbrei und ſoviel Waſſer dazu daß es eine
mige Sauce gibt Dieſe läßt man gut durch

ſchmeckt ſie ab vollendet ſie mit 6 Tropfen
Maggi s Würze und läßt in Scheiben geſchnittene
Bratenreſte dazu warm werden Die ſehr gut
ſchmeckende Sauce muß heiß ſtehen darf aber nicht
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Geſchmorie Gurken 6 Perſonen 1 Stunde
4 Gurken werden fein geſchält entkernt in gleich

mäßige Stücke geſchnitten mit Salz gemiſcht und ſo
2 Stunden hingeſtellt Dann gießt man das

Salzwaſſer gut ab läßt ein knappes achtel Kilo
gramm Butter in einer Kaſſerolle gelblich werden
gibt die abgetropften Gurken nebſt etwas Eſſig und
wenn man es hat etwas Fleiſchbrühe hinzu und
dünſtet ſie auf gelindem Feuer langſam weich Als
dann vermiſcht man 3 Eidotter die man mit etwas
Eſſig und einem Löffel Mehl klargequirlt hat mit
den Gurken läßt ſie zur Seite geſtellt etwas ziehen
aber ja nicht mehr kochen gibt nach Geſchmack etwas
Pfeffer Salz und 2 Teelöffel Na Würze hinzu
wenn man es liebt auch eine Kleinigkeit Zucker
Maggi s Würze macht den oft etwas weichlichen
Geſchmack dieſes Gemüſes pikanter

Meerrettich zu konſervieren Bekanntlich iſt
der Meerrettich nur gut vom Herbſt bis zum Früh
jahr Um ihn auch für die übrige Jahreszeit zuaben verfahre man wie folgt Man zerſchneidet die

Wurzeln trocknet ſie ſchnell auf einem Ofen ſtößt ſiezu Pulver und verwahrt dieſes in wohlverſtopften

Flaſchen Beim Gebrauch feuchtet man eine Portion
davon mit friſchem Waſſer an und läßt ſie einige
Minuten ſtehen wodurch ſie dann die ganze Stärke
des Meerrettichs wieder bekommen

Reiswürſtlein Man kocht in 34 Liter Milch
125 Gramm gebrühten Reis weich und dick ein läßt
ihn erkalten fügt ein Stück Butter das ſchaumig
gerührt wurde ſowie zwei Eier und Zucker bei und
wenn der Teig zu weich noch Mehl hinzu und formt
Würſtchen daraus die man in Semmelbröſeln um
wendet und entweder in der mit Fett beſtrichenen
Pfanne oder in ſteigendem Schmalz bäckt

Für Familie und Haus
Herbſtfrüchte

Der Herbſt der ſo gabenreich iſt wie keine
andere Jahreszeit iſt auch für die Hausfrau ein
Freund Freilich iſt er in gewiſſer Weiſe auch an
ſpruchsvoll und ſtellt Anſinnen an die Kräfte der
Frau die ſeine Brüder Sommer Winter und

nie erheben würden
Berghoch liegt auf dem Lande das Weißkraut ge

ſchichtet und wartet der Bearbeitung als Sauer
kraut Jn der Stadt kauft man es ja fertig recht
billig Aber oft iſt doch auch dort das Verlangen
rege ſelber Kraut zu hobeln und einzumachen und
wir wollen gleich mitteilen wie man ſich in der
Häuslichkeit ſelber ein prachtvolles Sauerkraut her
richten kann

Man wähle recht ſchöne feſte aber zarte Köpfe
Weißkraut Ein kleines neues Faß liege bereit um
das auf der Hobel Gurkenſchneider ſehr fein und
langfädig geſchnittene Kraut hineinzugeben Das
Faß muß man mit etwas Sauerteig ausreiben ein
Eſſigtuch iſt nicht ſo gut für den Geſchmack des
Krautes Um das Kraut richtig zu ſchneiden nehme
man die Köpfe halbiere ſie entferne mit einem
Schnitt den Stunk etwaige harte Blätter und
Rippen und hobele es recht fein Nun belegt man
den Boden des Fäßchens mit großen ſchönen ſauber
abgewaſchenen und wieder etrockneten Kohl
blättern ſtreut ein klein wenig Salz darauf miſcht
die geſchnittenen Blätter ebenfalls mit Salz ſchichtet
ſie nun ganz feſt in das Fäßchen ein und ſtreut über
jede Lage etwa 12 bis 15 Wacholderbeeren etwas
Dill und Weinrebe von echtem Wein Oben auf das
ſtark eingepreßte Kraut gibt man wieder Salz dann
ganze Kohlblätter und zuletzt reines nur dieſem
Zwecke dienendes Leinentuch legt den Deckel darauf
und beſchwert ihn mit Steinen Nach 10 bis
12 Tagen iſt das Kraut durchgegoren genug um an
gebraucht werden zu können Man kann es auch
in Steintöpfen einlegen und verfährt dann gern
nach dem folgenden einfachen Düſſeldorfer Rezept
da man das angebrauchte Sauerkraut nie mehr
lange aufbewahren kann Der Boden des Topfes
wird mit Salz beſtreut dann das ſehr fein ge
geſchnittene Kraut ohne weiteres Salz darauf ge
legt und zwar in dünner Lage Darauf legt man
kleine ungeſchälte aber tadellos ſaubere und wurm
loſe Borsdorfer Aepfel ganze Weintrauben und
friſche abgezogene Walnußkerne Obenauf ſtreut
man Salz bedeckt mit ganzen raupenfreien ſauberen
Blättern legt ein Beutelchen mit Sauerteig oben
auf deckt das leinene reine Tuch vierfach darüber
einen Deckel darauf und beſchwert ihn mit Steinen

Jſt das Kraut beiſeite und im Keller trocken und
ſicher untergebracht ſo treten ſchon wieder neue An
forderungen an die rührige Hausfrau heran Jm
Garten harren die mächtigen Kürbiſſe die wie
rieſige Ballons auf den Beeten liegen

Der Kürbis iſt ein neuerdings ſehr begehrtes
Gemüſe Man zieht in den großen Gärtnereien
und auch wohl privatim jetzt ſehr viele Sorten da
von Die franzöſiſchen Flaſchenkürbiſſe Courgettes
enannt nehmen ſogar einen bedeutenden
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in Streifen oder Scheiben geſchnitten und auf dem
Roſt oder in der Pfanne gebraten Ferner füllt
man die ausgehöhlten und geſchälten Kürbiſſe mit
Fleiſchfarce oder auch mit einem Gemenge von
Steinpilzen Cheſterkäſe Sahne und Weißbrot nebſt
Gewürzen dann ſchließt man die Oeffnung mit dem
angeſchnittenen Deckel und ſiedet die Courgettes in
Salzwaſſer weich Mit brauner Butter oder einer
Muſſeline Sauce ſchmecken ſie delikat

Und dann die Aepfel Die Zahl ihrer Spiel
arten iſt ſo mannigfach wie ihre Verwertung von
der nur an die Apfelmarmelade oder das rheiniſche
Kraut erinnert werden ſoll welchem die Hausfrau
ihre Aufmerkſamkeit mehr wie es im allgemeinen
geſchieht zuwenden müßte Die Aepfel die dazu
verwendet werden können ruhig etwas unreif oder
angeſtoßen ſein Man reibt ſie in einer ſogenannten
Obſtmühle und in Ermangelung einer ſolchen wer
den die Aepfel mit ſehr wenig Waſſer im offenen
Keſſel ganz zerkocht dann durch ein Haarſieb ge
ſtrichen und der Saft wird ohne Zucker ſo dick wie
möglich eingekocht worauf man ihn in Steintöpfe
füllt mit Pergament zubindet und aufbewahrt
Beim Apfelkraut nimmt man den vierten Teil der
Menge ſaftige Birnen dazu was den Zucker erſetzt
und den Geſchmack hebt Lorenz

f Weinflecken aus Wollſtoff herauszubringen
lege man dieſen auf die Bleiche träufle auf die
Flecke Zitronenſaft wo ſie dann bald beſonders bei
Sonnenſchein verſchwinden Oelfleckew entfernt man
oft daraus ſehr gut wenn man kohlenſaure Magnefia
mit Waſſer zu einem ganz e Brei anrührt
dieſen meſſerdick bei großen Flecken noch ſtärker auf
trägt unter mäßigem Druck trocknen läßt und dann
mit einem nicht zu heißen Plätteiſen die Magneſia
erwärmt Wäſcht man hiernach den Stoff in
warmem Waſſer dem ein wenig Borax zugeſetzt iſt
und bügelt ihn ſo lange er noch feucht iſt wird er
wieder wie neu t

Kleine Mitteilungen
Schwarzfärben von Schmuckgegenſtänden ans

Eiſen Um Schmuckgegenſtände aus Eiſen ſchwarz
braun bis ſchwarz zu färben verfährt man wie
folgt Die rein gebeizten und entfeiteten Gegen
ſtände werden in eine zehnprozentige Löſung von
doppelchromſaurem Kali gebracht an der Luft ge
trocknet und ſchließlich über ein offenes lebhaft
glühendes nicht rußendes Kohlenfeuer zwei Minuten
lang gehalten Die erſte Färbung iſt gewöhnlich
ſchwarzbraun wiederholt man aber dieſes Ver
fahren mehrmals ſo erhält man einen rein ſchwarzen
Ton Eine beſondere Aufmerkſamkeit iſt der Ent
fettung zuzuwenden da ſonſt die fetten Stellen nicht
von der Flüſſigkeit benetzt werden und die erzielte
Färbung re wird Die Entfettung iſt
mit Benzin vorzunehmen worauf die Gegenſtände
nicht mehr mit den Fingern berührt werden dürfen

Tintenpulver 1 Blauholzextrakt 500 ein
fach chromſaures Kalium 1 Blauholzextrakt wird
in einem Topfe Waſſer übergoſſen bis zur dicken
Konſiſtenz dazu das in wenig Waſſer gelöſte chrom
ſaure Kalium zugefügt 2 Galläpfelpulver 42Eiſenvitriol 30 Gummi 15 Alaun 6 3 Galläpfel
gekocht mit Waſſer Mengen wie für Tinte und
zwar in Partien Die klar filtrierten Auszüge wer
den vereinigt und in flachen Porzellanſchalen vor
ſichtig eingedämpft Wenn die Maſſe ſyrupdick ge
worden iſt Der vollkommen getrocknete Eiſen
vitriol wird auf das feinſte gepulvert und mit gleich
falls gepulvertem Gummi auf das innigſte gemiſcht
Schließlich wird obiges mit letzterem vereinigt und
die Maſſe ſogleich in gut verſchließbare Gläſer
gebracht
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Die Bedeutung der Wallhecken
Von A Pohlmeyer

Die leidige Unſitte die ſogenannten Wallhecken

Nr 41

welche Wieſen und Aecker in ſpärlich bewohnten
Gegenden ſogar Obſt und Gemüſegärten umrahmen
auszuroden um ein Stückchen Land hinzu zu ge
winnen findet immer mehr Anklang Jetzt nach den
arbeitsreichen Erntetagen beginnt der vorſorgende
Landwirt mit dem Fällen alter morſcher Bäume dem
Entwurzeln der unbrauchbaren erddurchſetzten

Knubben und dem Zerkleinern des Schlag und
Klafterholzes um für die Winterzeit Vorrat an
Brennmaterial zu ſammeln und ſo dem Verbrauch
der unerſchwinglich teuren Kohlen nach Kräften zu
ſteuern Doch bringen der Spätherbſt und die wär
meren Wintertage dem Landwirt noch andere
wenn auch minder dringende und nötige Arbeit Er
rodet re die uralten maleriſchen und dicht
bebuſchten Wallhecken die ſeine Aecker und Wieſen
abgrenzen aus und macht mit Aexten Hacken und
Schaufeln ſie dem anliegenden Fruchtboden gleichDaß aber dieſe an und für ſich mühſame und ſchlecht

lohnende Tätigkeit auch noch ſchädliche und nach
teilige Folgen hat leuchtet dem ſonſt ſo berechnenden
und umſichtigen Landmann nicht ein oder er will
um einen zweifelhaften Mehrgewinn an Frucht zu
erzielen nichts davon wiſſen Die Wallhecken ſind
ein Schutzpark gegen all die ſchädlichen Jnſekten
Raupen Engerlinge Fritfliegen Schnecken und
Käfer die in den Feldern beſonders unter dem
jungen Grün und Gemüſe ſo gewaltig aufräumen
Jch erwähne da nur die Kohlraupe die eine ganze
Ernte in wenigen Tagen ja Stunden zugrunderichten kann Bokange das Heer dieſer Schädlinge

aber in den Wallhecken paſſende Verſtecke findet
reichliche Nahrung in dem Grün derſelben und je
nach der Art auch in den faulenden und verweſenden
Laub und Holzteilen hat liegt keine große Gefahr
vor daß es ſich davon abwendet und über die friſche
ſchutzbedürftige Frucht herfällt Weiterhin bieten
die Wallhecken den Freunden des Landmannes in
erſter Linie den Singvögeln Obdach und Niſt
gelegenheit Die Tiere haben ihre Nahrung in der
Nähe können ſozuſagen von der Hand in den Mund
leben Sie fühlen ſich wohl in ihrem Heim ver
mehren ſich und was vor allen Dingen von Wert
iſt ſie bleiben Man kann ſich nicht vorſtellen
welchen ungeheuren Nutzen die inſektenfreſſende
Vogelwelt dem Landmann bietet Um ſo bedauer
licher iſt es wenn er ohne Rückſicht auf die Folgen
ohne zu bedenken wie er mit den Tieren die er aus
ihrem Heim treibt auch ſich ſchädigt hingeht und die
Hecken die ihm die Natur oder weiterblickende
Ahnen zum eigenen Vorteile hingeſtellt haben aus
rodet Außer den Singvögeln bieten die Hecken
aber auch den vierfüßigen Freunden des Land
mannes Unterſchlupf Freunden die er vielfach für
ſchadenbringend und unnütz hält wie Jgel Maul
wurf Wieſel Jltis Eule und Fledermaus Jgel
Wieſel Eule und Jltis räumen unter den arg
wütenden Feldmäufen Maulwurf und Fledermaus
unter Engerlingen und Fliegen mächtig auf Es
herrſcht vielfach die irrtümliche Anſicht die Sträu
cher und kleineren Bäume welche die Wallhecken
krönen entzögen dem umliegenden Boden die Nah
rung Das iſt falſch zum mindeſten doch übertrieben
geſagt Die Gewächſe finden da Jahr um Jahr ein
Berg von verweſendem Laub auf die Wallhecken fällt
einmodert und zu Humus wird der infolge der
feuchtwarmen Temperatur am Grunde der Sträu
cher trefflich gedeiht Nahrung im Ueberfluß Es ſei
auch daß die entfernteren Wurzeln dem Ackerboden
ein wenig Kraft entnehmen jedenfalls wird der ge
ringe Verluſt hundertfach durch den Nutzen des
Ganzen aufgewogen Außerdem beſteht derſelbe zu
meiſt in ſolchen Stoffen die für die Saat und das
Gemüſe von ganz unweſentlicher Bedeutung ſind
Der Hamſter liebt keineswegs die Wallhecke als Ver
ſteck bei Kaninchen iſt das allerdings nicht zu be
ſtreiten doch können dieſe ebenſo wie der Hamſter
vom Felde durch Sackleinenſtücke mit Schwefel
kohlenſtoff getränkt und in die nachher verſtopfte
Höhle geſchoben raſch und ſicher vertrieben werden
Der zeitweiſe Gewinn der durch die Hinzu
gewinnung neuen Bodens und den Verkauf und Ge
brauch des Holzes der Hecken entſteht iſt vielleicht
mit der erſten verlorenen Ernte ſchon wieder dahin
Ein mäßiges Zuſtutzen und Beſchneiden wäre in

7 Halle a 11 Oktober
regelmäßigen etwa zwei bis dreijährigen Pauſen
beſſer angebracht ja ſogar förderlich und ratſam
Bei Sturm und Hagel die den zarten Pflanzen
ſorten beſonders aber der ſtehenden Saat viel
Schaden zufügen können erweiſt ſich die Wallhecke
als wirkſame natürliche Schutzmauer Auch bei
großer Trockenheit und Dürre iſt ſie ein Regulator
da die Wärme auf flachem freiem Felde eine bedeu
tend größere Kraft entfalten kann als in durch
brochener bebuſchter Gegend Wenden wir nun
einmal den Blick von dem Nützen der Wallhecke ab
und laſſen auch perſönliche Wünſche ſprechen Welch
öden leeren Anblick gibt ein landſchaftliches Bild
ohne das erfriſchende Grün der Bäume und Sträu

er Das wird man erſt da erkennen wo Wald
beſtände fehlen und ſolche Gebiete ſind nicht ſelten
Um ſo wohltuender und angenehmer iſt es deshalb
wenn die Wallhecken mit oft uralten phantaſtiſch
geformten Stämmen und dem verſchiedenſten Grün
Herz und Ange erfreuen Jn manchen Provinzen
u a Weſtfalen iſt man längſt dazu übergegangen
den entblößten Landſchaften den Reiz der Wallhecken
wiederzugeben doch dürfte es lange dauern ehe die
ſelben wieder jene Stufe erreicht haben die ſie vor
ihrer gänzlich unangebrachten und verfehlten Aus
rodung beſaßen

Die Bepflanzung der
Landſtraßen mit Obſtbäumen

So gewinnbringend eine gut gepflegte Obſt
anpflanzung an Chauſſeen und Landſtraßen auch iſt
ſo trifft man doch immer noch recht viele neue
Straßen die anſtatt mit Obſtbäumen mit Wild
lingen bepflanzt werden
Obgleich bereits vor vielen Jahren ſpeziell einige
Kreiſe der Provinzen Sachſen und Schleſien die
ſchon damals den großen Vorteil einer Obſtanpflan
zung gegenüber einer Wildpflanzung an den
Chauſſeen und Landſtraßen erkannt haben und die
Straßen mit Obſtbäumen bepflanzten ſo gibt es
doch leider noch viele Gegenden wo man nur wenig
oder gar keine Obſtanpflanzung an den Straßen
trifft

Wenn es nun meiſtauch aus finanziellenGründen abgeſehen von den Straßen die durch
Forſten und größere Holzbeſtände führen nicht
möglich und zweckmäßig iſt alle Straßen in einer
gewiſſen Zeit mit Obſtbäumen zu bepflanzen und die
vorhandenen Wildpflanzungen durch Obſtanpflan
zungen wenn auch allmählich am beſten ſerienweiſe
zu erſetzen ſo iſt der Erfolg bei richtigem Präpa
rieren der Baumlöcher und bei guter Pflege der
Baumpflanzung ſowie der Wahl der Obſtſorten
auch ſelbſt bei leichterem Boden ein guter und loh
nender aber leider iſt das Jntereſſe vielerſeits ein
recht geringes Oft hört man namentlich auch in
Gegenden mit regem Jnduſtrie und Fußgänger
verkehr

1 Eine Obſtanpflanzung wäre wegen des ſtarken
Fußgänger und Fuhrwerksverkehrs nicht zu
empfehlen

2 während man wieder in den Oſtſeeprovinzen
die Antwort erhält Eine Obſtanpflanzung iſt
wegen Beeinfluſſung des Seeklimas nicht ratſam

Wenn zu 1 wohl faſt der Grund als gerecht
fertigt erſcheint ſo wäre dem doch inſofern abzu
helfen daß man zur Zeit der Obſtreife Wächter ein
ſtellt die die Obſtalleen überwachen ferner das
Publikum durch Aufſtellen von Warnungstafeln auf
die eventuellen Strafen für Obſtdiebſtähle aufmerk
ſam zu machen

Hingegen iſt der Einwand zu 2 unbegründet
denn das Seeklima hat doch auf mehrere Kilometer
ins Jnnere des Landes hinein nicht mehr den Ein
fluß daß abſolut keine Obſtanpflanzung gedeihe gibt
es doch Obſtſorten die ſelbſt bei härterem Klimaä
noch recht gut gedeihen

Es handelt ſich aber keineswegs um etwa 20 50 m
entfernte Parallelpflanzungen von der Küſte denn
da gedeihen auch ſelbſt die Wildpflanzungen ſchlecht

Für die Pflanzung der Obſtanlagen ſowie deren
ſpäterer Unterhaltung und Pflege ſind bereits von
mehreren Kreiſen der einzelnen Provinzen Kreis
gärtner und Obſtbaumwärter angeſtellt und damit
recht gute Reſultate erzielt worden

Es wäre zu wünſchen daß das Vorgehen einzelner
Gegenden die in der Bepflanzung der Chauſſeen und

1913

gegangen ſind und zum Teil auch wirklich Muſter
anlagen beſitzen die weit mehr Ertrag r als
eine Chauſſeeſtrecke entſprechend ihrer Bepf Wrns
jährlich an Ernenerungs und Unterhaltungskoſten
koſtet auch von anderen Gegenden rege Nachahmungfinden möge Es würden ſicher dann auch für die

Bewohner der Großſtädte die Obſtpreiſe ſich be
deutend billiger ſtellen

Ein Beiſpiel für das Präparieren der Baum
löcher in Straßen und Gärten 1 die Baumlöcher
ſind vorteilhaft 1,50 Meter lang 0,80 Meter breit
und 0,90 Meter tief anzulegen 2 Die Entfer
nung der Bäume in der Reihe beträgt zweckmäßig
an Straßen erſter Ordnung 12 Meter und an
Straßen zweiter Ordnung 10 Meter 3 Es e
fiehlt ſich die Baumlöcher im Sommer und He
auszuheben und die Sohlen bei nicht lehmigem
Untergrunde mit einer 10 Zentimeter ſtarken Lehm
ſchicht zu bedecken

Ei Aufklärung übereiſen Doſthannſchabung
die auch naturwiſſenſchaftlich eine beſondere Beach
tung verdient hat Schneider Orelli im Zentralblatt
für Bakteriologie und Paraſitenkunde rer Sie
trifft die Lebensweiſe eines Vertreters der ber
tigten Familie der Borkenkäfer der mit wiſſenſcha
lichem Namen Xyleborus diſpar heißt und in der
Rinde von Obſtbäumen ſein Unweſen treibt Bisher
iſt er nur für die eigentlichen di gnnger
Stämme verantwortlich gemacht worden die er ſelbſt
und ſeine Larven unmittelbar verurſachen Es hat
ſich jetzt aber gezeigt daß er in einer merkwürdigen
Lebensgemeinſchaft mit einer Art der gefürchteten
Moniliapilze ſteht Die weiblichen Käfer über
wintern in Erdlöchern ſchwärmen im Frühjahr aus
und bohren ſich dann bald in einen Baumſtamm ein
Hier e e ſie eine neue Kolonie für die ein
ganzes Syſtem von Furchen ausgegraben wird
dieſe ſetzt ſich nun regelmäßig der Pilz feſt und bildetin den Hohlräumen eine dichte weiße Maſſe die als

Ambrofia bezeichnet wird Die Larven ernähren ſich
zunächſt von dieſem Pilz deſſen weitere Entwickelung
ſie jedoch dadurch keineswegs ſchädi während die
ausgewachſenen Käfer durch deſſen Verbreitung den
a ihnen ohnehin gefſtifteten Unfug noch mehr

eigern
Es handelt ſich hier um eine ganz ſonderbare Be

ziehung zwiſchen Pilzen und Käfern da dieſe den
Pilz gewiſſermaßen auspflanzen um ihrer Nach
kommenſchaft einen Tiſch zu decken Jm Verdauungs
kanal der Larven Puppen und friſch ausgekrochenen
Käfer haben ſich bisher niemals e oder
Sporen des Pilzes gefunden J im Magen dererwachſenen weiblichen Käfer Auch dieſe freſfen von

den Pilzwucherungen die ſich an den Wänden r
Schlupfwinkel angeſetzt haben ohne daß der Pilz
beim Durchgang durch den Magen der Jnſekten ſeine
Keimfähigkeit verliert Gräbt nun der Käfer einen
neuen Weg unter der Rinde ſo würgt er etwas von
von der Pilzmaſſe wieder aus und klebt ſie an das
S an wo dann bald ein neuer Pilzraſen entſteht
venn man einen ſolchen Käfer ſtört ſo verſchluckt er

haſtig noch ſo viel von dem Pilz wie er irgend er
reichen kann

Soll der Maulwurf geſchont oder
verfolgt werden

Die Anſchauungen über die Schädlichkeit oder
Nützlichkeit der einzelnen Tiere ſchwanken hin und
her und das iſt begreiflich weil faſt jedes von ihnen
ſeine guten und ſchlechten Eigenſchaften hat Je nach
der Art des Vorkommens treten bald dieſe bald jene
ſtärker hervor und beſtimmen das Urteil des
ſchen Ein klaſſiſches Beiſpiel dafür iſt der Maul
wurf Daß er von Gärtnern ſchon wegen ſeiner
Wühlarbeit ohne Rückſicht auf die Art ſeiner N
rungsaufnahme gehaßt wird muß als ſelbſtverſtän
lich betrachtet werden da er an jeder beliebigen und
unvorhergeſehenen Stelle die ganze Mühe in der An
lage und Pflege eines Beetes zunichte machen kann
Andererfeits hat der Maulwurf ſeine eifrigen Ver
teidiger gefunden die von ſeiner Verfolgung nichts
wiſſen wollen weil er als Vertilger von Jnſekten und
anderen ſchädlichen Tieren im Boden von größtem
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Es ſcheint aber auch mit dieſer Tugend des Maul
urfs weniger gut beſtellt zu ſein als man bisher zu

ſeinem Gunſten angenommen hat Insbeſondere hat
er das Vertrauen getäuſcht das von ihm eine er

bliche Verminderung der Dnaerünge der ge
äßigen Maikäferlarven erwartet Dieſe machen

neueren Unterſuchungen einen geringen Be
ſtandteil ſeines Speiſezettels aus und wenn er

aulwurfsgrillen frißt deren Name übrigens ganz
willkürlich mit dem ſeinen verknüpft worden iſt ſo
iſt er deswegen wenig zu loben da gerade dies Jn
ſekt trotz ſeines widerwärtigen Ausſehens ſich ſelbſt
in mancher Beziehung nützlich macht Vor allem
aber haben die Prüfungen des Mageninhalts er
legter Maulwürfe bewieſen daß er viel Regen
würmer vertilgt alſo Tiere die ſich die höchſte
Achtung der Naturforſcher und Landwirte erworben
haben Wenn man die Summe aus allem zieht was
dem Maulwurf bisher nachgeſagt worden iſt ſo
wird man doch bei der Ueberzeugung bleiben müſſendaß er n den Geſchöpfen gehört die aus Tugenden
und Fehlern zuſammengeſeßt ſind und daher je nach
dem eine Nachſtellung oder einen Schutz rechtfer
tigen Daß er einer ren Ausrottung anheim
fallen könnte ig in nicht zu befürchten weil es

epirrin u am r a bahn and ſeine Jagd eine noch weitere Beſchädigung derBodenkultur mit ſich bringt 8

Das Leſen beim künſtlichen und
beim natürlichen Licht

Die Mittel zur Lichtmeſſung ſind von den Phyſikern
ſo vervollkommnet worden daß jeder Vergleich der Licht
ſtärke und der einzelnen künſtlichen Beleuchtungsarten
untereinander und mit der des Tageslichts verſchiedener
Grade durchgeführt werden kann Damit ſind aber nicht
alle Fragen gelöſt die insbeſondere mit Rückſicht auf die
menſchliche Geſundheit im allgemeinen und auf das Auge
im beſonderen geſtellt werden müſſen

Eine davon deren Bedeutung auf der Hand liegt be
trifft die Entſcheidung über den Wert der mannigfaltigen
Beleuchtungsarten für die Verrichtung des Leſens Es
iſt zuweilen behauptet worden daß ein ſchwaches Tages
licht zum Leſen weniger geeignet ſei als eine künſtliche
Beleuchtung von gleicher Stärke Das iſt ein Jrrtum
den ein Mitarbeiter des Electrical World mit erfreu
licher Objektivität aufklärt Zum Teil ſprechen dabei
Verhältniſſe mit die leicht geändert werden können So
iſt namentlich der Glanz des Papiers den die meiſten
Bücher aufweiſen ſehr hinderlich beim Leſen und er
fordert eine um ſo ſtärkere Beleuchtung je ſtärker er ſich
ſelbſt bemerkbar macht Die Lichtmeſſung verwendet eine
nach dem lateiniſchen Wort Lux benannte Einheit die
der Lichtſtärke einer Kerze im Abſtand von einem Meter
entſpricht Das Leſen bei künſtlicher Beleuchtung er
fordert gewöhnlich 10 20 Lux obgleich manche Leute mit
kräftigen Augen mit 5 Lux auskommen Jſt die Licht
quelle mehr als ein Meter entfernt ſo muß ſie ſelbſt
verſtändlich entſprechend heller ſein Verſuche mit dem
Leſen bei Tageslicht haben nun ergeben daß dabei ge
ringere Helligkeitsgrade ausreichen Jn der Stunde der
Abenddämmerung kann man bei 10 Lux unter allen Um
ſtänden noch mit Leichtigkeit leſen und ſogar eine Hellig
keit von 2,2 Lux kann noch eben hinreichen obgleich dieſer
Lichtgrad das Leſen bereits ſehr erſchwert und das Auge
auf längere Zeit ſicher ſchädigen würde

Merkwürdig iſt die Wahrnehmung daß man mit
Sonnenaufgang bei ganz bedecktem Himmel ſogar ſchon
bei 1,5 Lux leicht zu leſen vermag was eigentlich nur
durch die größere Friſche nach dem Schlaf zu erklären
wäre Eine Beleuchtung von 2,6 Lux macht dann ſchon
den Eindruck großer Helligkeit während künſtliche Be
leuchtung in viel größerer Stärke nötig iſt um dasſelbe
Gefühl hervorzurufen

Das Liebeszeichen einer Motte
Es iſt außerordentlich rig über die Sin

re der niederen Tiere die ſich inihrem ganzen Körperbau von den Säugetieren we
entlich unterſcheiden ins klare zu kommen Da

r lieſt man in den wiſſenſchaftlichen Veröffent
lichungen immer wieder Erörterungen über die

rage ob z B Fiſche oder Jnſekten ein Gehör be
ten oder nicht Man möchte r die Jnſekten einen
ine daraus ziehen daß ſie in ihrer Mehrzahl

die Fähigkeit haben Geräuſche zu erzeugen Es
könnte aber auch ein Jrrtum ſein daraus folgern
zu wollen daß ſie auch hören können

Allerdings iſt es ſchwer zu glauben daß das
e vonHeuſchrecken und Grillen gerade

r die Jnſekten felbſt umſonſt aufſpielen ſollte
enn die Verſuche bisher darauf gedeutet haben

können die Experimente ſelbſt in der Hinſicht
ehlerhaft geweſen ſein als man dieſen Tieren

nicht die rechte Muſik vorgeſetzt hat Dr Karl
Peters hat einmal ein Beiſpiel dafür genannt daß
bei einem Jnſekt die Erzeugung eines Tons als
Liebeszeichen dient und deshalb jedenfalls für den
anderen Teil hörbar iſt der davon umworben wer
den ſoll Jn den Alpen kommt in Höhen von etwa
2500 Metern eine Motte der Gattung Endroſo in
großen Mengen vor deren Männchen eine große
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Emſigkeit im Flug entwickeln während die Weib
chen meiſt träge im Graſe en und deshalb für
das Auge ſchwer auffindbar ſind

Die Männchen dieſes kleinen Schmetterlings
ſind nun Künſtler im Hervorbringen ganz eigen
tümlicher knackender Töne und es iſt feſtgeſtellt
worden daß die Weibchen auch wenn ſie die
Männchen gar nicht ſehen darauf mit einem
leiden t Zittern des Körpers und nament
lich ihrer Flügel antworten Dieſe Erſcheinung
kann wohl kaum anders verſtanden werden als
durch das Vorhandenſein eines Gehörs durch das
die weibliche Motte von der Nähe des Männchens
und ſeinem Werbegeſang Kenntnis erhält eit
ſcheint das Gehör allerdings nicht zu reichen da
das Zittern des Weibchens erſt beginnt wenn das
Männchen über ſeinem Kopfe wegfliegt oder ſich
ganz in ſeiner Nähe niederſetzt er Zuſammen
hang wird aber noch klarer dadurch daß die Er
regung des Weibchens ſofort aufhört wenn das
Männchen ſein Liebesſignal einſtellt Das Weib

einer Flügel dasolgen durch die Bewegung
inzulenkenuge des Männchens auf ſich

Land wirtſchaft
I Der Beſuch der landwirtſchafilichen Winter

ſchulen ſei auch heuer den Söhnen unſerer Land
wirte ans Herz gelegt Wo es nur halbwegs an
gängig ſollten alle jungen Landwirte hierzu ange
halten werden Eltern denkt an die Vorteile welche
der Beſuch der Winterſchule euren Söhnen der der
Haushäaältungsſchulen euren Töchtern bringt

Jeder Landwirt ſollte verſuchen ſeine Wirt
ſchaft ſo zu organiſieren daß er im Herbſt den Dung
flach unterpflügen kann und dann erſt tief pflügt
Jn Wirtſchaften mit Kleebau iſt das erheblich er
leichtert Hier wird der Dung auf die w
brache gefahren und hat man ſo reichlich Zeit Wo
man dieſe Brache dreimal pflügt ſchält man das
erſtemal ganz flach dann walzt man und nach ge
raumer e eggt man Die zweite Furche gilt als
Saatfurche und die dritte Furche ſchält man wieder
nur vielleicht ein wenig tiefer als die erſte Pflügt
man hingegen ſo daß jede Furche immer etwas
tiefer als die vorhergehende ausfällt ſo wird durch
die dritte Furche die Ackerkrume zu ſtark gelockert

jedes Landmannes ſein ſämtliche im Winter zu be
ſtellende Aecker vor Winter zu pflügen Dabei iſt
es ſehr angebracht die Oberfläche des Feldes mög
de rauh zu laſſen damit der Froſt eine rechtroße n e de bekommt Der Froſt übt näm
ich eine außerordentlich löſende Kraft auf die

mineraliſchen Beſtandteile des Bodens aus Er
macht den letzteren mürbe was beſonders bei zähem
Tonboden von großer Bedeutung iſt Aus den
Bodenbeſtandteilen werden größere Nährſtoffmengen
We und die Pflanzenwurzeln aufnehmbar

eshalb ſoll man alles gepflügte Land über Winter
ungeeggt liegen laſſen Zum e empfiehlt
es ſich ſehr noch im Herbſt Rillfurchen aufzuziehen
Weideland welches mehrere Jahre unbearbeitet ge
legen hat und eine ſtarke Grasnarbe beſitzt muß
wenn es wieder angebaut werden ſoll bereits vor
Winter ganz flach geſchält werden dafür iſt auch
vor Winter die geeignete Zeit Etwaige noch rohe
und den Pflanzen nachteilige Bodenbeſtandteile
welche aus den tieferen Bodenſchichten an die Ober
fläche gelangen werden durch den Froſt zerſetzt und
unſchädlich gemacht Beſonderer Wert iſt darauf zu
legen daß überall wo es nötig iſt ſchon im Herbſt
Waſſerfurchen gezogen werden Dadurch bewirkt
man beim Tauwetter im Fb rühjahr regelmäßigengern und gleichmäßiges Abtroauen des ganzen
Feldes

I Ammonigkſalze dürfen nicht mit Thomas
ſchlacke vermiſcht werden da letztere immer weſent
liche Mengen Aetzkalk enthält und dieſer bei der
Miſchung den Ammoniak in Gasform aus ſeinen
Verbindungen austreibt

Thomasſchlacke kann ſchon im Herbſte unter
werden obwohl e auch im Frühjahre guteſienſte leiſtet Die Phosphorſäure beſnvdet ſich

darin als Tetracalciumphosphat mit bedeutender
Menge Kalk gebunden ſo daß dieſe Verbindung
leicht zerſetzt werden kann Jnfolgedeſſen löſen die
organiſchen Säuren welche ſich in jedem Boden
vorfinden und außerdem auch von den Pflanzen
wurzeln ausgeſchieden werden die Phosphorſäure
leicht auf und führen ſie den Pflanzen zu

II Zur Bewirtſchaftung umgebrochener Luzerne
felder Nicht ſelten werden umgebrochene Luzerne
felder wenn ſie zum Anbau anderer Kulturpflanzen
Getreide und Hackfrüchte wieder hergerichtet werden

falſch beurteilt indem man ſagt Luzerne bereichert
den Boden Das iſt wohl richtig ſoweit es ſich um
den Pflanzennährſtoff Stickſtoff handelt man
überſieht aber dabei daß umgebrochene Luzerne
felder an wirkſamer Phosphorſäure eventuell
auch an Kali die Urſache war weshalb die Er
träge älterer Luzerneſchläge an grüner Maſſe oder
Luzernehen zurückgehen mußten Mithin iſt es

chen ſcheint übrigens ſeinerſeits den Zweck zu ver

Pflügen vor Winter Es muß das Beſtreben

unbedingt geboten die Nachfrucht nach Luzerne mit
Phosphorſäure ergiebig zu düngen Bekanntlich ge

deiht dieſe Kleeart auf milden kalkhaltigen Böden
und iſt dort das Superphosphat der rentabelſte
Phosphordünger Weiter empfiehlt ſich auch eine
reichliche Düngung der umgebrochenen Luzerne
felder mit Phosphorſäure noch aus dem Grunde da
mit das ſo gefürchtete Lagern des Getreides wie
ſolches einſeitige Stickſtoffernährung herbeizuführen
geeignet iſt möglichſt vermieden wird an düngealſo nach Luzerne den Acker mit 30 40 Pfund
waſſerlöslicher Phosphorſäure pro Morgen ein
Viertelhektar

Haus und Zimmergarten
Schutz der Bäume gegen Beſchädigung Wer

Bäume auf Aecker gepflanzt hat der muß auch für
deren entſprechenden Schutz gegen das Anfahren mit
dem Pfluge ſorgen Leider begegnet man in dieſer
e v immer vielfachen Uebelſtänden und
ar mancher Baum zeigt am Boden die ſchwerſten
erletzungen die ihm durch den unachtſamen oder

trägen Knecht zugefügt wurden Jn dieſer Be
ſie gehen uns die Schweizer mit gutem Bei
piele voran e laſſen die Leute beim Ackern

förmliche Baumſcheiben liegen um nur nicht dem
Baume zu nahe zu kommen nachher wird die
Scheibe die naturgemäß eine längliche und an
beide Seiten zugeſpitzte Srm annimmt auf das
Sorgfältigſte gelockert Für den Obſtbaumfreund
iſt es eine Freude dergleichen zu ſehen und daß den
Obſtbäumen ſolche Schonung wohl tut das zeigt
ihre Geſundheit und dafür ſprechen die reichen Er
träge Der beregte Mißſtand ſollte übrigens um ſo
weniger vorkommen als man ſchon mit Hilfe von
zwei kräftigen gegenüberſtehenden Prellpfählen den
Baum gegen den Pflug ſchützen kann

Verſetzen von Gemüſepflanzen bei trockenerWitterung Dies läßt ſich n folgendes Ver
fahren ohne alle Gefahr bewerkſtelligen Es werden
zuerſt die Pflanzlöcher gemacht dann voll Waſſer
gegoſſen und mit trockener Erde ausgefüllt in welche
die Pflanzen el werden die Oberfläche des
Bodens wird ebenfalls mit trockener Erde bedeckt
Auf dieſe Weiſe halten die Pflanzen mehrere

ochen lang aus weil der trockene Boden aus der
Umgebung genügende Feuchtigkeit für die Wurzeln
anzieht wodurch aber das ſchädliche Zuſammen
backen des Bodens verhütet wird Hält man das
Angießen der verſetzten Pflanzen doch für notwen
dig ſo muß die begoſſene Stelle nachher immer mit
trockener Erde bedeckt werden

Gegen die Blattläuſe Jn manchen Sommern
werden die Blattläuſe für den Obſtzüchter für den
Roſenfreund uſw höchſt gefährlich Auf den Birnen
bäumen richten oft die rötliche Apfelblattlaus und
die weißgrüne Blattlaus großen Schaden an indem
durch deren Stich die Blätter kränkeln und ver
gilben und die Triebſpitzen verkümmern Zur Ver
tilgung der Blattläuſe wird folgendes Mittel emp
fohlen 12 Kilo Schmierſeife werden in fünf Liter
Waſſer eine halbe Stunde gekocht damit die Seife
ſich raſch und vollſtändig auflöſt und ſodann mit
1000 Liter Waſſer verdünnt in dieſe Seifenlöſung
werden nun 3 Kilo echtes Jnſektenpulver gerührt
und die Löſung iſt zum Gebrauch fertig Bei kleinen
Bäumen werden die mit Läuſen beſetzten Trieb
ſpitzen ſamt den Blättern in eine flache Schüſſel ein
urd während größere Bäume mit einer

eronospora oder beſſer Baumſpritze vollſtändig
von allen Seiten zu beſtäuben ſind worauf ein
langſames aber ſicheres Abſterben der Läuſe ein
tritt Obwohl bei Anwendung dieſer Löſung ein
Verbrennen der Triebe und Blätter ſelbſt bei
Sonnenſchein nicht eintritt empfiehlt es ſich doch
um für alle Fälle ſicher zu gehen die Abendſtunden
zum Beſpritzen zu wählen

Der Schorfſpilz eine ßer für Kernobſt
bäume Dieſe gefürchtete Krankheit hat in er
ſchreckendem Maße die Aepfel und Birnbäume in
einzelnen Teilen des Landes ergriffen Die Krank
heit iſt auf den Schorfpilz zurückzuführen der in
zwei verſchiedenen Varietäten auftritt Der Pilz
der durch Regen und Wind verbreitet wird und bei
feuchtwarmer Temperatur beſonders gedeiht befällt
Blätter Früchte und junge Triebe Die Blätter
fallen ab und das dadurch hervorgerufene Beſtreben
neue Blätter zu bilden verurſacht eine Schwäche
des ganzen Baumes der infolgedeſſen hohe Kälte
graden im Winter weniger widerſtehen kann und
leichter wie ſonſt eingeht Es empfiehit ſich zur Be
kämpfung der Krankheit ſorgfältige Entfernung des
erkrankten Baumes und der abgefallenen kranken
Früchte und Zurückſchneiden und Verbrennen aller
ſchorfigen Zweige um die Weiterverbreitung der
Krankheit zu verhindern Außerdem wird zu einer
Beſprengung der Bäume mit Kupfermitteln geraten

Sind Baumſendungen bei kaltem Wetter an
gelangt ſo werden die Bänder und Umhüllungen
vorſichtig gelöſt in froſtfreiem Schuppen oder im

Keller laſſe man langſam die Sendung auftauen
und ſchlage die Pflanzen am beſten ganz in die
Erde ein iſt dieſe überall feſtgefroren ſo genügt
vorübergehend feuchtes Moos oder Laub zum
Bedecken

Tier und Geflügelzucht
r Beim Uebertreten des Fußes bei einem

Pferde wendete man bisher kalte Umſchläge von
Waſſer an Man hat jedoch die Erfahrung gemacht
daß recht warme Umſchläge oder das Stellen des
kranken Fußes in möglichſt warmes Waſſer etwa
eine Stunde lang weit beſſer iſt und das Uebel
ſchneller beſeitigt Warmes Waſſer wird nach

tet Alsdann tauche man eine Leinwand
inde in eine Miſchung welche aus gleichen Teilen

Waſſer Arnika und Ruta Tinktur zuſammengeſetzt
iſt und binde ſie feſt um die angeſchwollene und
ſchmerzhafte Stelle des Fußes Jſt die Binde
trocken geworden ſo wird ſie wiederum mit obiger
Flüſſigkeit angefeuchtet Jn wenigen Tagen kann
das Pferd wieder angeſpannt werden

F Die Ernährung der Stute hat während der
Trächtigkeitsdauer namentlich der Qualität nach
eine möglichſt gleichmäßige zu bleiben Man ver
alle daher nicht in den ſo häufig vorkommenden

Fehler der trächtigen Stute in den letzten ſechs
ochen vor dem Abfohlen mehr Kraftfutter zu

geben als ſie es bis dahin gewohnt war Denn
man erzielt hierdurch nicht wie man meint mehr
Milch und beſſere Milch wohl aber verdirbt ſich die
Stute bei der ungewohnten Fütterung leicht den
Magen was dann nachteilig genug auf das Füllen
und auf die Milcherzeugung einwirkt Man ent
ziehe aber der Stute in den Tagen vor dem Ab
fohlen wie auch nach dem Abfohlen nicht wie es
häufig angeraten wird einen Teil des gewohnten
Futters Denn hierdurch erreicht man keineswegs
den Zweck die Geburt des Füllens zu erleichtern
wohl aber alteriert man durch den Futterabzug das
Muttertier und wirkt dadurch ungünſtig auf die
Milcherzeugung ein

r Die Verwendung von rmilch zum Tränken von jungen Fohlen hat ſich bis
her überall gut bewährt und findet eine immer
größere Verbreitung Man muß die jungen Tiere
nur allmählich an den Genuß der Magermilch ge
wöhnen und darauf achten daß dieſelbe ſtets in
völlig ſüßem Zuſtande dargereicht wird Die Tiere
ewöhnen ſich ſehr bald an die Magermilch nehmenſe nach einiger Zeit ſogar begierig auf und gedeihen

ſehr gut dabei Man muß natürlich auch hierbei
in verſtändiger Weiſe Maß halten und darf es im
übrigen an der bei der Aufzucht von Jungvieh im
allgemeinen erforderlichen Sorgfalt nicht fehlen
laſſen

t Ueberſaugen der Kälber Rindvieh Um vor
Verluſten geſchützt zu ſein muß man das Kalb gleich
nach der Geburt ſaugen laſſen weil gerade dieſe erſte
Milch im Magen des Kalbes nie zu Käſe wird
Ueberſaugen kommt überhaupt nur da vor wo die
erſte Milch ausgemolken wird und das Kalb ſich das
erſte Mal nicht genügend ſattſaugen kann

t Balggeſchwüre treten bei Kaninchen häufig
auf Es ſind dies Anſchwellungen des Unterhaut
zellengewebes welche ſich zu ſtarken Geſchwülſten er
weitern Urſache iſt meiſt Mangel an Bewegung
Behandlung Nachdem die Haare auf der Ge
ſchwulſtſtelle und um dieſelbe herum abgeſchnitten
ſind wird die Geſchwulſt durch Einſchnitt mit einem
ſehr ſcharfen Meſſer geöffnet der darin enthaltene
Eiter ſorgfältig ausgedrückt und die Wunde mit
reinem lauwarmem Waſſer dem einige Tropfen
fünfprozentige Karbolſäure zugeſetzt werden aus
gewaſchen Die Wunde iſt womöglich 3 Tage
offen zu halten und erſt wenn man ſich überzeugt
hat daß aller Eiter daraus entfernt iſt mit Jodo
ſorm Kollodium zu überſtreichen wonach ſchnelle
Heilung erfolgt Als Vorbeugungsmittel gegen
dieſes Uebel iſt den Tieren regelmäßig Schwefel
pulver unter das Futter zu miſchen

Die Gänſe kann man auf verſchiedene Weiſe
mäſten Vor allen Dingen iſt nötig daß ſie in einen
engen Raum eingeſchloſſen werden damit ſie ſich
möglichſt wenig bewegen können Jhr Futter kann
entweder aus Hafer oder aus Gerſtenſchrot mit
Salz vermiſcht beſtehen reines Trinkwaſſer muß
ſtets vorhanden ſein Je ſchneller die Verdauung
vor ſich geht je mehr kann das Tier verzehren und
deſto eher iſt die Gans gemäſtet Um dies Ver
dauen zu befördern ſtreut man der zu mäſtenden
Gans groben Sand oder geriebene Kohlen in das
Waſſer Noch ſchneller und beſſer mäſtet man nach
folgendem Verfahren Man verfertigt aus Gerſten
oder Roggenmehl fingerdicke Nudeln und trocknet
dieſe Wenn die Gans hiervon keine mehr annehmen
will ſo ſtecke man ihr den Tag über noch ungefähr
viermal ſo viel in den Hals als ſie verzehrte Jn
den erſten Tagen wo die Maſt beginnt gebrauchen
ſie ſehr viel von dieſen Kügelchen man rechnet un
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Klar auf eine Gans in einem Tage 20 derſelben

ie Gefräßigkeit läßt jedoch mit jedem Tage be
deutend nach bis ſie am Ende der Mäſtung nur
noch ungefähr pro Tag 8 Klöße gebrauchen Die
Mäſtungszeit hält bei letzterem Verfahren im
höchſten Falle 4 Wochen an und kann die zu mäſtende
Gans auf ein Gewicht von 24 Pfund gebracht wer
den ſie ſoll dann 5 Pfund Schmalz bei ſich
haben

Sichere Kennzeichen der Jtaliener Beim
italienſchen Huhn falls es raſſeecht ſein ſoll iſt der
Kamm groß zinnoberrot einfach tief ausgezackt
beim Hahn aufrechtſtehend bei der Henne verhältnis
mäßig kleiner gleichfalls lebhaft rot und nach einer
Seite meiſtens nach der rechten überhängend Die
Henne iſt an dem langen dünnen umliegenden
Kamm ſogleich zu erkennen

t Balggeſchwüre beim Huhn Beim Huhn
kommen nicht ſelten Balggeſchwüre am Kopf um
die Augen neben dem Schnabel und anderswo vor
So lange ſie klein ſind und in der Haut ſitzen ätzt
man ſie mit Höllenſtein fort größere ſucht man
vermittels eines dünnen aber feſten Fadens abzu
binden oder man ſchneidet ſie vorſichtig fort ie
Wunde entleert man durch gelindes Ausdrücken und
verbindet ſie mit einem in Karbolſäure getauchten
Bäuſchchen von Wundfäden oder Wundwatte Auch
andere Anſchwellungen Fettgeſchwülſte und andere
ſodann Warzen behandelt man im weſentlichen wie
Balggeſchwulſt

t Sünden des Finken Der Vogelfreund darf
ſich von ſeinen tierfreundlichen Gefühlen nicht über
die zeitweilige Schädlichkeit ſeiner gefiederten Lieb
linge täuſchen laſſen So wenig gut geartete Kinder
ganz frei von kindlichen alſo natürlichen Feh
lern ſind ſo wenig ſind es auch Tiere ſo wenig ſind
es auch unſere lieben und nützlichen Singvögelchen
Wir Menſchen legen eben an vieles den Maßſtab des
Nützlichkeitsprinzips und bezeichnen von dieſem
egoiſtiſchen Standpunkt aus Gut und Böſe die
Lebensbedürfniſſe oder Gewohnheiten unſerer Mit
geſchöpfe finden vor unſerem Rechenſyſtem keine
Gnade Man kann es uns auch nicht gerade ver
übeln daß wir als Kinder der Natur die Geſetze
derſelben je nach Notwendigkeit ſchwächer oder
ſtärker betonen wenn die Lebensart unſerer Mit
geſchöpfe zur entſchiedenen Schlemmerei neigt aufunſere Koſten So der Fink Gewiß freuen wir
uns ſeiner wenn er mit Grazie durch Buſch und
Blattwerk hüpft und nach unſerer Meinung im Ab
ſuchen der re vom Ungeziefer unabläſſig be
müht iſt eobachten wir ihn aber genau ſo er
tappen wir ihn auf einer Schlemmerei ſein Eifer
gilt diesmal nicht den Jnſekten ſondern der Fein
ſchmecker pickt die zarten Blütenknoſpen der
Johannis und Stachelbeerenſträucher ab Wollen
wir ihm deshalb unſeren Schutz entziehen ihm der
ſpäter tauſendfach den Schaden vergilt ſchon vor
ſchützlich vergolten hat Es wäre unrecht undank
bar unklug Es genügt daß wir ihm nach Möglich
keit dieſe Leckerbiſſen unzugänglich machen durch
Ausſpannen von Fäden oder Anwendung von
Scheuchmitteln vielleicht auch durch häufige und
andauernde perſönliche Anweſenheit im Garten
zu welcher ja bald das Wetter herausfordert

Fiſchzucht
Was hat der Teichwirt unter der Beſämernng

des Teiches zu verſtehen Die Beſämerung bedeutet
die Verbeſſerung des Teichbodens durch zeitweilige
Trockenlegung ſei es nur zu dieſem Zwecke oder
unter Benutzung zu landwirtſchaftlichen Zwecken
wodurch der Boden entſäuert ausgären kann um
reichlichen lockerzelligen Pflanzenwuchs die Grund
bedingung zur Bildung reichlicher lebender Fiſch
nahrung und Luftgehaltes des Fiſchwaſſers er
zeugen zu können wodurch das Gedeihen der Beſatz
fiſche verbürgt erſcheint

Die Regenbogenforelle ſetzt man gewöhnlich
allein in Teiche Man kann ſie aber auch mit Vor
teil zuſammen mit Karpfen von gleicher Größe ſetzen
und zwar im Verhältnis von 25 Karpfen zu einer
Forelle einſömmerig und 15 1 zweiſfömmerig Sie
gedeihen ſo ausgezeichnet Mit anderen Fiſchen ſie
zuſammenzuſetzen iſt nicht zweckmäßig

Bienenwirtſchaft
Fütterung der Bienen Jmmer näher rückt

die Zeit und jeder Jmker muß ſeinen Kindern den
nötigen Wintervorrat geben Mit dem September
muß die Fütterung beendet ſein Treten kalte Tage
und Nächte ein wie jetzt ſo zieht ſich das Volk zu
ſammen und verarbeitet ſchließlich den gereichten
Zucker nicht mehr Darum beginne mit der
Fütterung zur rechten Zeit Wo in Gegenden viel
Honig von der Fichte und Tanne eingetragen wurde
da muß dafür geſorgt werden daß dieſer für die
Ueberwinterung abſolut untaugliche Honig möglichſt
ganz aus dem Winterraum kommt Vergeſſen wir

nicht daß Koniferenhonig das beſte Reizfutier im
Frühjahr iſt und heben wir ſolche Waben fü
zeitige Frühjahr r haben wir alsdann W
auf ſtarke Völker zu Beginn der erſten Tracht
Bienenwohnungen ſind dabei fleißig zu lüften Auch
verenge man die Fluglöcher damit nicht Raubbienen
den Stand beläſtigen und bei ſchwachen Völkern als
Sieger einziehen Am beſten iſt es wenn man gegen
Abend die Fütterung vornimmt und dabei gleich
zeitig allen Stöcken Futter verabfolgt Niemals
aber füttere am Tage beſonders bei Sonnenſchein
Man wird ſich vor fremden Bienen kaum erwehren
können Auf welche Weiſe mittels welcher Futter
vorrichtung dies Geſchäft vorzunehmen iſt bleibk
jedem ſelbſt überlaſſen Probieren geht über Stu
dieren Nur verabfolge deinen Kindern ſoviel Futter
daß ſie ſelbſt bei regneriſcher kalter Witterung zur
Frühjahrstracht alsdann noch genügendes Quantum

Futter im Stocke haben t
Weinbau und Kellerwirtſchaft

Zur wo hera maß Jn obſtarmen Jahren
wie heuer oder wenn das Obſt aus dem einen oder
anderen Grunde möglichſt ausgenützt werden ſoll
empfiehlt ſich bei Spätobſt die nach erſtmaligem
Abpreſſen gewonnenen Treſter alsbald anzuſtellen
Zu dem Zweck können letztere nochmals fein ge
mahlen werden Es iſt dies eine weit zweckmäßigere
und billigere Art Haustrunk zu bereiten als die
Verwendung von Kunſtmoſtſubſtanzen Die friſchen
und zerriebenen Treſter kommen in eine gut ge
reinigte Staude Zuber oder in ein Faß dem der
eine Boden herausgenommen iſt und werden darin
feſtgeſtampft Es wird dann ſo viel Waſſer auf
gegoſſen als die Treſter ſchlucken können und bis es
etwa einige Finger hoch über denſelben zuſammen
läuft Durch einen beſchwerten oder hinunter
geſpannten Senkboden werden die Treſter unter
Waſſer gehalten Nach 2 Tagen werden ſie dann
zum zweiten Male abgepreßt Der gewonnene An
ſteller iſt dann zu meſſen und zu e Gewöhn
lich und wenn das erſte Mal nicht völlig ausgepreßt
war zieht er noch 25 30 Grad Oechsle Da nor
maler Moſt 50 60 Grad wiegt und zur Erzielung
von je 5 Grad Oechsle 1 Kilogramm Zucker pro
Hektoliter Flüſſigkeit zugeſetzt werden muß wären
einem Hektoliter desſelben von 25 Grad Oechsle

7 Kilogramm vom beſten Hutzucker zuzuſetzen um
ihn auf den Zuckergehalt und damit auf die Stärke
des Saftes zu bringen Der Zucker wird dann in
dem Anſteller gelöſt und kommt dieſer für ſich ins
Faß oder er wird zweckmäßiger mit dem erſt ge
wonnenen Vordruck vermiſcht

Um einen normalen Verlauf der Gärung
herbeizuführen ſchließen wir die gärvollen Fäſſer
mit einem Steingutgärſpunden nach außen hin ab
und geben bei Moſten aus ſtark faulen Trauben
zweckmäßig Reinhefe zu wenn uns ein gärender
Moſt aus geſunden Trauben nicht zur Ver
fügung ſteht

Wenn tage oder gar wochenlang an einem Faſſe
gezapft wird ſo verſchlechtert ſich ſtets der Wein
bekommt Kahnen und Stich Will der kleinere
Weinbeſitzer ſich nicht die Mühe machen ſeinen
Wein auf Flaſchen zu ziehen ſo bleibt ihm nichts
anderes übrig als entweder nachzufüllen oder den
Ablauf durch eingeworfene Steine zu erſetzen

Geſundheitspflege
Jſt die Kahlköpfigkeit anſteckend r

Die Kahlköpfigkeit wird wenn ſie nicht unter be
ſonderen Umſtänden und auffällig früh eintritt nicht als
eine eigentliche Krankheit betrachtet Sie iſt aber über
haupt kein einheitlicher Begriff Die Wiſſenſchaft hat
für ſie die Bezeichnung Alopecia die aus dem Gricchiſchen
ſtammt und von dem Namen des Fuchſes abgeleitet iſt
weil der Haarausfall mit dem bei einem Fuchsfell ver
glichen wird Jnnerhalb dieſes Begriffs gibt es nun
aber mannigfaltige Unterſchiede von der Kablköpfigkeit
des Alters die als natürlich und unvermeidlich erſcheint
bis zu den Fällen in denen der Haarausfall als eine
Folge beſtimmter Krankheiten erklärt werden kann Be
ſonders merkwürdig in der Erſcheinung iſt die herd
förmige Kahlköpfigkeit Alopecig aregta bei der das
Haar in kreisförmigen Flecken ausfällt die ſich dann all
mählich vergrößern und vereinigen Dieſer Verlauf des
Leidens hat immer ſchon den Verdacht erregt daß es
ſich hier tatſächlich um eine anſteckende Krankheit haudly
und die ſorgfältigen Studien von Dr Coillag am
Steffanskrankenhaus in Budapeſt der die Frage jahre
lang verfolgt hat haben zur Beſtätigung dieſer Ver
mutung geführt Beſonders fällt die Tatſache ins Ge
wicht daß mehrere Epidemien dieſer Kahlköpfigkeit in
Kaſernen und in Schulen zu beobachten geweſen ſind
Dr Coillag meint die Meinungsverſchiedenheit der Fach
leute über dieſen Punkt ſei überhaupt nur dadurch zu er
klären daß die Krankheit nicht immer richtig erkannt
worden ſei Der Erreger iſt noch nicht gefunden Zur
Vermeid ing der Uebertragung genügt ein leichter Ver
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